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Die
abgerutfchte Sonnenfinfternis

Jims (gtaSmuê Stppelboarn (jatte fidj bie

Stunbe, in ber bie teiftoeife ©onneufinfter»
ni* nom 29. $uni 1927 bor fid; geben füllte,

genau aufgefdjrieben. Er bcabfidjtigte, gleid;
uielen anbern Stdjtbilöueru, baê feltene 9la»

turfrijaufpiei pljotograpfjifdj auëjubeutcu.
2tppeß>oorn hielt fid; bei feinem SBorböoen

au bie Aiuubgebuug ber ©terntoarte, bie be»

fagte: Qai Qcit beë erften Sîontaftes (für
bie Äoorbinaten unferer Süarte unt 5.17)
ftebt ber uuficfjtbare 3Jîpnb int 9corbmeften.

Reuige ©efunben nacfjfjer bemertt ber auf«

merffame Scobadjter bie erfte bunfle Ein»

budjtung au ber ©onuenfdjeibe uub bann

bas ftetige Zunehmen bis 511m SDÎajimum
ber Serfinfterung um 6,11. Tann nimmt
biefe mieber ab unb erreidjt um 7.09 ihr
©übe mit bem ^ofitionStpinlel bon 117"."

Tarauf baute Jims Erasmus feinen Sluf»

nafjmeplan unb fam, unter Zugrundelegung
bon fedjsmiuutigeii 3eitabftänben ju einer

Sßlattenjabf bon adjtjebii.
3roat flieg il;m ein bifjdjen giftiger ©roll

in bie At'efjle, loeil bie jünftigen ©teruguefer
bie giuftentis unnötigertoeife auf beu fru
tieften SIRorgen oerlegt hatten; aber feine

grau, bie fanfte gefdjeite DJiebufa mufjte
feineu Unmut ju bämpfen, inbem fie bie

bollc Seranttoortung für bas rcdjtjeirigc
SBeden auf fid) lialjm.

îtppelboorn traf bereits am Sorabenö mir
llnterftüfeatug feiner grau untfaffenbe Sor»

bereitungen, mie fie jebe loiffenfdjaftlidje
sätigfeit erljeifdjt. Sor allem routben jtoan»
jig Sfedjfaffetten grünblidj entftaubt unb
mit crftflaffigeü ïDcarfenplatten gefpieft. Sllê»

bann fäuberte er bie Stufen, reinigte über»

fjaupt bie gefamte Sluërûftuug mit peinltdj»
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fter Sorgfalt, uub fdjraubte bie Camera
auf baë Treibein. Eiue letzte ^Überprüfung
unter bem SorfiÇ SDÎebufaê ergab, bafjtoitî»
lid; nidjts fehlte, uub bie beiben roiegten fidj
in ber toofjlbcredjtigten §offuung, gut ab»

jufdjiteiöcn, fofent bas SBetter nidjt ettoa
einen Streidj fpielen mürbe, Zubern fjatte
Stppelboorn bon einem nadjbarlidjeu Sport»
feren ein meljrfad; beloäljrtes teljrouometer
geliehen befotnmeit uub barauffjin eine Ta»
belle aufgearbeitet, nad; ber er bie adjtjcfju
Seiten genau einhalten unb bie Slatten»
ttummern eintragen fonnte. Mes lourbe
griffbereit jurcdjtgelegr, um eë morgen früh
ofjne 2förung auf bie Tadjterraffe tragen
JU fönnen.

Obroof)! Slppelbooru fidj eigentlid) borge»

uommeit, fjeute redjt jeitig fdjlafeu 311 geljeit,
mar es nun bodj lifitteruadjt getoorben, be»

bor er fid; enblid; einfeffefn burfte. Uub es

fam ifjm bor, als toäre er eben erft einge»

nidt, als SRebufa an feiner Steppbede rifj.
Slber es mar ganj ridjtig fdjon 4.30 unb or
bentlid) bell. Slm SBetter Ijatte es bann je

benfaHS nidjt gelegen, toenn bie Sadje oor»

beigelang. Slber ein 9)cifeerfoIg toar ja gar
nidjt beufbar; baju maren feine Sorberei
hingen biel ju geluiffeufjaft getoefen.

Sott 5.00 Ufjr an ftanben Titus unb 3Re=

bufa fröftelnb auf ber Tadjterraffe unb be»

äugten burdj berufjte ©läfer bie Sonne.
Slber audj bie Camera mar bereits aufge»

ftellt unb fjarrte ifjrer toiffenfdjaftlidjen
Slufgabc. Slppelboornê Treijeljnmalacfjtjefjn»
fifte, berbuitbeu mit bem gemobjeftib, gfidj
bei böllig ausgesogenem Saig berjtoeifelt
einem Miiuftrciterftiefel, bot aber bafür bie

9JcögIidjfeit, bas ©onuenbilb in Apafelnufj»

grofje auf bte ^Statte ju befommen. Eineê
mar fidjer: Tie Silberjeitungeu mürben ficfj

um bie Slppelboorn'fcfjen ginfterniffe nur fo

prügeln!
Sunft 5 Übt 10 frodj Tituê Eraêmuê

unter bas Tuufettudj unb richtete feinen
©tiefei fo, bafj bie ©onnenfdjeibe auf bie

Slattenmitte 51t ftefjeu fam. Stufjerbem
bämpfte er ben grellen Sidjtpunft bermit»

telft eines ©elbglafeê unb ftarfer Slbbleu»

bung unb madjte baë ©anje überhaupt fer»

tig jum ©djufj. gn ber einen §anb bas

Efjronometer, in ber anbern ben Sluëlôfer,
Ijeftete er ben ettoas fieberigen Süd auf
baê Zifferblatt unb lief} ben Serfdjlufj um
5 Ufjr 17 jum erftenmal fdjnappen.

Wunmefjr toar bie ©adje leicfjt ioeiterju»
füfjreu. Slppelbooru arbeitete nadj SRafjgabe

feiner Tabelle unb entlebigte fidj feiner Sluf»

gäbe mit borbilblicljer Wcnauigfeit. 9Jiebufa

übcrloadjte inbeffen ben Slatteutoedjfel. Es
follte nicfjt borfommen, bafj auf ber einen

platte jtoei ©oniien bliufteu, uub bafür
auf ber nädjften feine. Um 7.09 Uljr tourbe
bann bie ©onnenfdjeibe mieber blanf uub
es laut Slppelbooru fo bor, alê toärcu toei»

tere Slufiialjiueii überflüffig. Eigentlid) toar
bic ganjc ©adje fo lädjerlidj einfadj gerne
feu, bafj fie gegen bas Enbe 51t fcfjon er

Ijeblidj an 9teij eingebüßt hatte.

SJiebufa trug nun bie adjtjelju belicljteteu
platten in ©idjerljeit unb überliefe es ifjrem
Titus, bas refttlidje toegjupaden.

Slm Slbenb fetejc ficfj nun baë Slppelbooru»
fdje Eljepaar in ber Tunfelfainiuer feft, um
mit aller eröcuflirijcu Sotfidjt bie toertbol»
Ich Slufnaljmeu 31t entroideln. Slcljt;elju Äuf»
fetten, jebe eiue etmas anbere giufternis
bergenb, fjarrten ber Deffratng.

Tie ©efajidjte liefe fidj prädjtig au. Tie
erfte Slufnafjme, bie ©onneufdjeibe boni
9Jcoub nur jart berührt jeigeub, mar aus-
gejeicfjnet. 9cur bafj baê ©eftirn ein bijjcfjen

auë ber 5ßlattenmitte gerüdt loar. Tie
jroeite Slufiialjme, too ber SWonb bie ©onne

fdjon bentlid; angefdjnitten Ijatte, toar nidjt
loeuiger gut, bfofj bafe baë runbe Sicht 511

ftarf bem Slattenranb juueigte. Uub bie

britte ©onne fdjien fid) nidjt einmal nteljr

ganj auf bic Slatte getraut ju fjaben. ©ic
fjatte borgejogeu, jur ©älfte im ©tiefei ju
bleiben. Unb bon ber bieteten toeg tieften

ficfj bie ©onnen überhaupt mit Schauern

entfdjulbtgen unb fdjienen eine uuerflärlidje
Slbneigung gegen bie Slppelboorn'fdjen SJJar»

tenpfatte« empfunben ju fjaben.

gn ber ftillen 3roeifamfeit ber Tuntel»
fammer jermarterten ficfj bie beiben umfonft
ifjre ©efjtrne, too toofjf bte fünfjefjn fefjlei^
ben ©onnen Ijingcfommen fein möchten.

©ie fönnten fidj biefe unbegreiflidjc 9cid)t»

erfdjeinung nidjt erflären. günfjefjn Slatteu
toaren leer geblieben. Unb bod) barauf

ju fcfj'toörcn roaren beibe bereit fjatte fidj
bie Camera toäfjrenb ber ganjen Slufnafjme»
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Die
c^gerut^te Sonnenfinsternis

Ziins EraslNlis Appeldoorn hatte sich die

Stunde, iu der die teilweise Sonnenfinsternis

vom 29. Juui 1927 vvr sich gehen svllte,

genau aufgeschrieben. Er beabsichtigte, gleich

vielen andern Lichtbildnern, das seltene

Naturschanspiel photographisch auszubeuten.
Appeldvorn hielt sich bei seinem Vorhaben
an die Kundgebung der Sternwarte, die
besagte: Zur Zeit des ersten Kontaktes (sür
die Koordinaten unserer Warte um 5.17)
steht der unsichtbare Mond im Nordwesten.
Wenige Sekunde» nachher bemerkt der

aufmerksame Bevbachter die erste d»ukle

Einbuchtung au der Svuueuscheibe nnd dann

das stetige Zuuehmeu bis znm Maximum
der Verfinsterung um K.II. Daun uimmt
diese wieder ab uud erreicht um 7.09 ihr
Ende mit dem Pvsitionswinkel vvn 117"."

Taranf baute ?inis Erasmus seiueu Auf-
uahmeplau und kam, uurer Zugrundelegung
vvn sechsmiuutig.m Zeitabstäuden zn einer

VKiltenzahl von achtzehn.

^>war stieg ihm ein bißchen gisliger Groll
in die Kehle, weil die zünftig.m Sterngucker
di.e Finsternis unnötigerweise auf deu frn
besten Morgen verlegt ballen; aber seine

Fran, die sanste gescheite Medusa wußte
seiueu Uumut zu dämpfen, indem sie die

volle Verantwortung für das rechtzeitige
Wecken auf sich uahm.

Appeldvorn traf bereits am Vorabend mir
Unterstützuug seiner Frau umfassende

Vorbereitungen, wie sie jede wissenschaftliche

Tätigkeit erheischt. Vor allem wurden zwanzig

Blechkassetten grüudlich entstaubt nnd
mit erstklassigen Markenplairen gespickt.

Alsdann säuberte er die Linsen, reinigte
überhaupt die gesamte Ausrüstung mit peinlich-

^ »ls à»»

ce""°'° ^9 se"'

ster Sorgfalt, uud schraubte die Kamera
auf das Dreibein. Eine letzte Ueberprüfnng
nnter dem Vorsitz Medusas ergab, daß wirklich

nichts fehlte, nnd die beiden wiegten sich

in der wohlberechtigten Hoffnung, gut ab-
zuschueideu, soferu das Wetter nicht etwa
eineu Streich spielen würde. Zudem hatte
Appeldoorn vou eiuem uachbarlicheu Sport-
fexeu eiu mehrfach bewährtes Ehroirometer
geliehen bekommen uud daraufhin eine
Tabelle ausgearbeitet, nach der er die achtzehn

Seiten genau einhalten und die Platteu-
nnmmeru eintragen konnte. Alles wurde
griffbereit zurechtgelegt, um es morgen frül,
ohne Störung ans die Dachterrasse tragen
m können.

Obwohl Appeldvorn sich eigentlich vorge
uommen, heute recht zeitig schlafen zn gehen,

war es nun dvch Mitternacht gewvrdeu, ve-

vvr er sich endlich einkesseln durfte. Uud es
kam ihm vvr, als wäre er eben erst eingenickt,

als Mednsa an seiner Steppdecke riß.
Aber es war ganz richtig schon uud or
deutlich hell. Am Wetter hatte es dann je

denfalls nicht gelegen, wenn die Sache
vorbeigelang. Aber ein Mißerfolg war ja gar
nicht denkbar; dazu waren seine Vorberei
tungen viel zu gewissenhaft gewesen.

Von 5.00 Uhr an standen Titus und Medusa

fröstelnd auf der Dachterrasse uud
beäugten dnrch berußte Gläser die Sonne.
Aber auch die Kamera war bereits aufgestellt

uud harrte ihrer wisseufchaftlicheu

Aufgabe. Appeldoorns Dreizehumalachtzehu-
kiste, verbunden mit dem Fernobjektiv, glich
bei völlig ausgezogenem Balg verzweifelt
einem Knnstreiterstiefel, bot aber dafür die

Möglichkeit, das Sonnenbild in Haselnußgröße

auf die Platte zu bekommen. Eines
war sicher: Die Bilderzeitungeu würden sich

um die Appeldoorn'schen Finsternisse nur so

Prügelu!

Punkt 5 Uhr 10 kroch Titus Erasmus
uuter das Duukeltuch und richtete seineu

Stiefel so, daß die Sonnenscheibe auf die

Plattenmitte zu steheu kam. Außerdem
dämpfte er den grellen Lichtpunkt vermittelst

eines Gelbglases und starker Abblen-
dung uud machte das Gauze überhaupt fertig

zum Schuß. In der einen Hand das

Chronometer, in der andern den Auslöser,
heftete er den etwas fieberigeil Blick auf
das Zifferblatt uud ließ den Verschluß um
5 Uhr 17 zum erstenmal schnappen.

Nunmehr war die Sache leicht weiterzuführen.

Appeldvorn arbeitete nach Maßgabe
seiner Tabelle und entledigte sich seiner Auf¬

gabe mit vorbildlicher Genauigkeit. Medusa
überwachte indessen den Plattenwechsel. Es
sollte nicht vorkommen, daß aus der einen

Platte zwei Souueu bliukteu, uud dafür
auf der nächste» keine. Um 7.09 Uhr wurde
dann die Sonnenscheibe wieder blank und
es kam Appeldoorn so vor, «ls wären weitere

Aufnahmen überflüssig. Eigentlich war
die gauze Sache so lächerlich einfach geive
sen, daß sie gegeu das Eude zu schou er
heblich au Reiz eingebüßt hatte.

Medusa trug uuu die achtzehn belichteten

Platten in Sicherheit und überließ es ihrem
Titus, das resttliche wegzupacken.

Am Abend setzte sich mm das Appeldooru-
sche Ehepaar iu der Dunkelkammer sest, um
mit aller erdenklichen Vorsicht die wertvol
len Aufnahmen zu entwickeln. Acht;el,n .Kas¬

setten, jede eine etwas andere Finsternis
bergend, harrten der Oefsuuug.

Die Geschichte ließ sich Prächtig au. Tie
erste Aufnahme, die Sonnenscheibe vom
Mond nnr zart berührt zeigend, war ans
gezeichnet. Nur daß das Gestirn ein bißche»

aus der Plattenmitte gerückt lvar. Die
zweite Aufnahme, wv der Mvnd die Sonne
schon deutlich angeschnitten hatte, war nicht

weniger gut, bloß daß das ruude Licht zu
stark dem Platteuraud zuueigte. Uud die

dritte Sonne schien sich nicht einmal mehr

ganz auf die Platte getraut zu habeu. Sie
hatte vorgezogen, zur Hälfte im Stiefel zu
bleiben. Und von der vierten weg ließen

sich die Sonnen überhaupt mit Bedauern

entschuldigen und schienen eine unerklärliche

Abneiguug gegen die Appeldoorn'schen
Markenplatten empfunden zu haben.

In der stillen Zweisamkeit der Dunkel

kaminer zermarterten sich die beiden umsonst

ihre Gehirne, wo Wohl die fünfzehn fehlenden

Sonnen hingekommen sein möchten.

Sie konnten sich diese unbegreifliche Nicht-
erscheinung nicht erkläreil. Fünfzehn Platten
waren leer geblieben. Und doch darauf

zu schwören waren beide bereit hatte sich

die Kamera während der ganzen Aufnahme-
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jett nicht um etnc Sinie berfdjiebcn ïonnen.

SBäfjrenb am fpätcn Slbenb grau 9Jîc=

bufa bic ©crânien begofe, ïjb'rte fic auê bem

©fejimntcr, roo tt)r DJÎann ben ®amcraber=

fdjfufe unterfudjre, ein ïfatfdjenbeê ©eräufdj,
baê ibr borïam, alë fdjfügc jemanb mit
einem breiten 5ßabbelruber aufê Söaffet.

Unb mie fie bem ungemobnten Särm nach»

ging, fab fie, rote ir)r ÏÏJÎann fid) mcitauë»

holenb oôrfctgtc. grau 9Jîebufa tat biefer

Scfbftjüdjtigung entrüftet (£tnl)alt unb

fragte, ob cr bieffeicfjt einen flehten §>on=

nenfinfterniëftidj abbeïommcn fjätte. -'Iber

eê toar nicfjt biefeë.

Sufi," gab Slppelbooru Heinlaut jurüd,
ibo ift benn blofe unfere Wealfdjuflueiêrjeit

gebfieben? 2öir bû°en ba jmar nad; einer

fdjönen Tabelle gearbeitet unb alle fcdjê

f \Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wädenswiler Bier

Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Gesellschaftszimmer

f
(Itjronometcrntinutcn eine Slufnafjme ge

madjt. 3fbcr icfj auêgeroadjfeneë ©djaf ber»

gafe babei bic Trcfjung ber 6rbc unb tiefe

bic Sonne auë bem SMIbfelb entmifdjen.

Statt immer neu cinjufterten, nafjm id)

ftetëfort nur ein bfaueë £>immelëftûd auf.
Unb audj bir ift biefer Unfinn nidjt aufgc=

faffen!

Sfber roie folftc idj benn, Slppelbooru»

djen? 2ötc fjatten bodj auf ber Scfjufc gar
nidjtê mit Sfjotograpfjic ju tun!"
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VIL L8 rkirr?

zeit nicht um eine Linie verschieben können.

Während am späten Abend Frau Medusa

die Geranien begoß, hörte sie ans dem

Eßzimmer, wo ihr Mann den Kameraverschluß

untersuchte, ein klatschendes Geräusch,

das ihr vorkam, als schlüge jemand mit
einem breiten Paddelruder aufs Wasser.

Und wie sie dem ungewohnten Lärm nachging,

sah sie, wie ihr Mann sich wcitaus-

holend ohrfeigte. Frau Medusa tat dieser

Selbstzüchtigung entrüstet Einhalt und

fragte, ob er vielleicht einen kleinen Son¬

nenfinsternisstich abbekommen hätte. Aber

es war nicht dieses.

Dusi," gab Appeldoorn kleinlaut zurück,

wo ist denn bloß uusere Realschulweisheit

geblieben? Wir haben da zwar nach einer

schönen Tabelle gearbeitet und alle sechs

>
SortMItixe Kllcde - Ii» Veine - Vàciensviler Lier '

kuffet enge
IUl-IvI, Ind.: t). iZödax

sei. Uto 181 1 8it?unxs-Le»eII»cd»ItS2iiiiiiier

Ehronometerminuten eiue Aufnahme ge

macht. Aber ich ausgewachsenes Schaf vergaß

dabei die Drchuug der Erde und ließ
die Sonne aus dem Bildfeld cutwischeu.

Statt immer neu einzustellen, nahm ich

stetsfort nnr ein blaues Himmelsstück auf.
Und auch dir ist dieser Unsinn nicht aufgefallen!

Aber wie sollte ich denn, Appeldooru-
chen? Wie hatten doch auf der Schule gar
nichts mit Photographic zu tun!"
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